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Stoffkreisläufe

Art. 106a

1
Kanton und Gemeinden schaffen günstige 

Rahmenbedingungen für einen schonenden 

Umgang mit Rohstoffen, Materialien und Gütern 

sowie für die Schliessung von Stoffkreisläufen.

2
Sie treffen Massnahmen zur Vermeidung von 

Abfällen sowie zur Wiederverwendung und 

stofflichen Verwertung von Materialien und Gütern.
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Strategie zur Kreislaufwirtschaft
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Vision

Der Kanton Zürich ist ein führender Standort für die 
Kreislaufwirtschaft.

Stoffe, Materialien und Güter werden ressourcen- und 
umweltschonend produziert, genutzt und zurück-
gewonnen.

Wir tragen heute Sorge für morgen.



6

Ziele

(1)Rohstoffe, Materialien und Güter schonend und effizient nutzen,

(2)die Wettbewerbsfähigkeit des Kantons mit einer kreislauffähigen 

Wirtschaft erhöhen, 

(3)Abfälle vermeiden und saubere Kreisläufe gewährleisten.
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Schwerpunkte 
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Bauwirtschaft im Kanton Zürich
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Bauwirtschaft im Kanton Zürich
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Bau- und Immobilienwirtschaft

Stossrichtungen

Konjunkturbremse Materialmangel – Mappe
circular economy And Standardization 

(europa.eu)https://www.geb-info.de/expertenwissen/

https://www.mappe.de/news/2705-konjunkturbremse-materialmangel
https://ec.europa.eu/environment/international_issues/pdf/g7_workshop_paris_march_2019/Session_3_P1_ISO_Peyrat.pdf
https://ec.europa.eu/environment/international_issues/pdf/g7_workshop_paris_march_2019/Session_3_P1_ISO_Peyrat.pdf
https://www.geb-info.de/expertenwissen/
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Bau- und Immobilienwirtschaft

Reduktion des Rohstoff- und Materialverbrauchs im Bau
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Bau- und Immobilienwirtschaft

Digitalisierung in Planung, Bau und Betrieb
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Bau- und Immobilienwirtschaft

Normen und Standards im Bau auf die Kreislaufwirtschaft ausrichten
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Prioritäre Ansätze für den Kanton
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Prioritäre Ansätze für Städte und Gemeinden
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www.cbcharta.ch



Gemeinsame Ambition 2030

➢ den Ausstoss grauer Treibhausgasemissionen zu erfassen 

und stark zu reduzieren 

➢ Verwendung von nicht erneuerbaren Primärrohstoffen auf 

50 Prozent der Gesamtmasse zu reduzieren 

➢ Kreislauffähigkeit von Sanierungen und Neubauten zu 

messen und stark zu verbessern.

➢
1 Dabei streben wir beispielsweise den Grenzwert 1 von Minergie-ECO als Ziel an. 



Kreislauforientiertes Bauen im Kanton Zürich

Konkrete Aktionen - Handlungsfelder



Bauteilplattform



Die grössten Hebel der Kreislaufwirtschaft 

liegen im Vermeiden, in der Flächensuffizienz 

und in der Bauweise.

Forderung nach tiefen THG-Emissionen in der 

Erstellung führen zu kreislaufoptimierten 

Bauten.

Zertifikate von Schweizer Labeln (Minergie-

(P/A)-ECO, SNBS) helfen Vorgaben an 

kreislauforientierte Bauten auch 

sicherzustellen.

kg CO2 / m2
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Danke

Kontakt:

jasmin.mertens@bd.zh.ch

kreislaufwirtschaft@bd.zh.ch

Kreislaufwirtschaft | Kanton Zürich (zh.ch)

https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/kreislaufwirtschaft.html
mailto:kreislaufwirtschaft@bd.zh.ch
mailto:kreislaufwirtschaft@bd.zh.ch
https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/kreislaufwirtschaft.html
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